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MENGEN - Die Zeit, in der die Schu-
len während des Lockdowns ge-
schlossen bleiben müssen, ist am
Gymnasium Mengen genutzt wor-
den. Die Stadtverwaltung hat – in en-
ger Absprache mit Schulleiter Stefan
Bien – Klassenzimmer mit neuen
Beamern, Dokumentenkameras und
Tafeln ausgestattet und für ein flä-
chendeckendes WLAN in allen Räu-
men gesorgt. Damit konnten die
Maßnahmen aus dem Medienent-
wicklunsplan der Schule dank Coro-
na-Pandemie schneller umgesetzt
werden als gedacht. Investiert wur-
den rund 120 000 Euro.

„Für unsere digitale Infrastruktur
und digitale Lernformen hat die Kri-
se wie ein Katalysator gewirkt“, sagt
Bien. Ein Lehrerkollegium, das sich
in kürzester Zeit den Umgang mit
Online-Unterricht, Schulcloud und
digitalen Lernpaketen angeeignet
habe, werde digitale Medien künftig
auch stärker im Präsenzunterricht
verwenden. Dass das Gymnasium
dafür jetzt die entsprechenden Vo-
raussetzungen bieten kann, sei einer-
seits auf die vereinfachten Abläufe
bei der Beantragung von Mitteln aus
dem Digitalpakt (siehe Kasten), an-
dererseits aber auch auf das große
Engagement der städtischen EDV-
und IT-Abteilung zurückzuführen.

Deren Leiter Frank Seeger musste
sich fürs Gymnasium im Gegensatz
zu den anderen weiterführenden
Schulen eine Funklösung überlegen.
„Hier alle Klassenräume mit Glasfa-
ser zu verkabeln und so internetfähig
zu machen, wäre angesichts der an-
gedachten Generalsanierung nicht
richtig gewesen“, sagt er. Unterstützt
von Hausmeister
Holger Mayer hat
sein Team deshalb
ein so genanntes
Mesh-Netzwerk
installiert, das
drahtlos funktio-
niert. Mithilfe von
Access-Points und
Verstärkern wird
das WLAN so in
Alt- und Neubau
verteilt. Damit es flächendeckend
leistungsfähig ist, mussten die Stand-
orte der einzelnen Komponenten gut
ausgemessen werden.

Um Kabelsalat in Klassenräumen
zu vermeiden, sind diese im Lehrer-
pult verbaut worden. „Die Nutzung
von Beamer und Dokumentenkame-

ra ist mit dem eigenen Laptop ganz
einfach“, findet Bien und demons-
triert den Wechsel zwischen den Ge-
räten. Natürlich soll es für die Lehr-
kräfte noch Schulungen geben, letzt-
endlich hätten aber viele durch den
Online-Unterricht Berührungsängs-
te mit digitaler Technik verloren. Zur

Raumausstat-
tung gehört
auch ein Au-
diosystem, ei-
ne stabile
Oberfläche,
auf die der
Beamer Bilder
oder Filme
wirft sowie
neue Tafeln.
Statt auf

Smart- oder Whiteboards setzt das
Gymnasium als Ergänzung zu den di-
gitalen Medien weiter auf die Kreide-
tafel. Im Altbau sind die Decken der
Klassenräume außerdem mit Akus-
tik-Elementen ausgestattet worden,
die schallschluckend wirken und die
Geräuschkulisse verbessern.

Als nächstes stehe nun auf dem
Programm, die Lehrkräfte mit Lap-
tops auszustatten, die sie sowohl für
Präsenz- als auch für Fernunterricht
nutzen können. „Die Nachfrage ist
groß, wir holen Angebote ein und
versuchen, schnell zu reagieren“, so
Seeger. Angedacht ist, dass sie anlog
zu den Geräten, mit denen die Schü-
ler ausgestattet wurden, von der IT-
Abteilung im Rathaus eingerichtet
und verwaltet werden. 

Sollten Probleme auftauchen, ist
die erste Ansprechpartnerin - wie
auch bereits jetzt beim Online-Un-
terricht - Lehrerin Anna Miehe, die
Multimedia- und Netzwerkberaterin
am Gymnasium ist. In kleinen Vi-
deos hat sie etwa den Kollegen den
Umgang mit Programmen für Video-
konferenzen erklärt und andere
nützliche Anleitungen zusammenge-
stellt. Erst, wenn sie oder andere ver-
sierte Kollegen nicht weiterhelfen
können, werden Frank Seeger und
seine Mitarbeiter im Rathaus kontak-
tiert. Die sind schon gespannt, wie
sich alles einspielen wird. 

Gymnasium setzt Plan zur Digitalisierung um

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Alle Klassenzimmer des Gymnasiums sind jetzt mit Beamer, Dokumentenkamera und WLAN ausgestattet. Schulleiter Stefan Bien (links), Nicolai Hepp (im Rathaus
für die Schulen zuständig, Mitte) und Frank Seeger (IT-Experte im Rathaus) sind mit dem Ergebnis zufrieden. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Neben Beamer, Dokumentenkamera und WLAN hat die Kreidetafel weiter ihre Berechtigung im Klassenzimmer

„Für unsere digitale
Infrastruktur und

digitale Lernformen
hat die Krise wie ein
Katalysator gewirkt“, 

sagt Stefan Bien, Leiter des
Gymnasiums Mengen.

Die Mengener Schulen profitieren
in mehrfacher Hinsicht vom so-
genannten „Digitalpakt“ von Bund
und Land. Vor der Corona-Pande-
mie war es stets um die erste
Stufe, die Schaffung der digitalen
Infrastruktur, gegangen. In diesem
Bereich erhält die Stadt Mengen
476 000 Euro, um Klassenzimmer
auszustatten und Internetkabel zu
verlegen. Hinzugekommen sind
weitere Förderprogramme wie das
zur Sofortausstattung von Schü-
lern mit Leihgeräten. Für die Mittel
in Höhe von 106 200 Euro hat die
Stadt Mengen 175 Tablets an-
geschafft, die an die Schüler ver-
liehen werden, die daheim keine
passenden Geräte besitzen, um am
Fernunterricht und Homeschooling
teilzunehmen. „Wir haben die
Geräte frühzeitig bestellt und
konnten sie bereits im vergange-
nen Dezember in Betrieb nehmen“,

so Frank Seeger, der die IT-Abtei-
lung der Stadtverwaltung leitet.
„Andere Kommunen im Kreis be-
kommen ihre Geräte erst jetzt
geliefert. Klar, die Nachfrage ist
durch den Lockdown und Schul-
schließungen besonders hoch.“
Deshalb sollen jetzt zeitnah auch
die Notebooks für die Lehrkräfte
bestellt werden. Vergleichbar mit
dem Verfahren zur Ausstattung
der Schüler sollen auch diese
Geräte vom Land gefördert wer-
den. „Auch, wenn die Ausstattung
komplett vorhanden ist, wird es
weitere Kosten geben, für die in
den Schulbudgets bisher nichts
eingeplant gewesen ist“, sagt
Seeger. „Dazu gehören Wartungs-
arbeiten, Reparatur und in ein paar
Jahren auch der Austausch von
Geräten, aber auch Schulungen.“
Auch dafür gibt es ein Förderpaket
mit dem Titel „Administration“.

Mehrere Förderpakete für Digitalisierung

MENGEN (sz) - Der Blochinger Kulturabend muss ein zweites Mal
verschoben werden. Wie Dietmar Lehleiter, Vorsitzender des Fuß-
ballfördervereins, mitteilt, lässt die aktuelle Corona-Verordnung kei-
ne Veranstaltung in der Größenordnung der verkauften Karten zu.
Nachdem der Comedy-Abend mit den Schrillen Fehlaperlen im ver-
gangenen Oktober nicht hatte stattfinden können, war er auf Ende
März diesen Jahres verschoben worden. Doch auch dieser Termin, für
den die Blochinger ins Bürgerhaus nach Blochingen ausgewichen wä-
ren, weil die Mehrzweckhalle im Ortsteil gerade saniert wird, muss
neu geplant werden. Weil auch viele andere Veranstaltungen verscho-
ben werden und die Fehlaperlen einen vollen Kalender wurde als neu-
es Auftrittsdatum Freitag, 28. Januar 2022 festgelegt. Die verkauften
Karten behalten ihre Gültigkeit. Wer sie trotzdem lieber zurückgeben
möchte, kann dies am 13. und 20. März jeweils von 16.30 bis 17.30 Uhr
an der Verkaufshütte auf dem Blochinger Sportgelände (neben dem
Wirtshaus im Greutle) unter Einhaltung der Hygiene- und Abstands-
regeln tun. Wer seine Karten online erworben hat, wird außerdem per
Mail benachrichtigt. FOTO: PRIVAT 

Blochinger Kulturabend 
wird auf 2022 verschoben

MENGEN (sz) - Die Volkshochschule
Mengen bietet am Montag, 8. März,
von 19 bis 21.45 Uhr ein Online-Semi-
nar mit dem Titel „Wer fragt, ist im
Vorteil: In schlauen Fragen denken
lernen“ an. „Oftmals sprechen Men-
schen ein und dieselbe Sprache, aber
verstehen einander nicht. Aussagen
werden interpretiert, man glaubt, et-
was zu wissen, rätselt, vermutet – es
bleibt ein Gefühl der Unsicherheit
zurück“, heißt es in der Ankündi-
gung des Seminars. „Die Fähigkeit, in
Fragen denken zu lernen, kann die
Lösung für dieses weitverbreitete
Kommunikationsproblem sein und
ein Türöffner für eine aufgelockerte,
freundliche Gesprächsatmosphäre.“ 

VHS lehrt, in Fragen
zu denken

Anmeldungen werden von der
VHS Mengen über das Anmelde-
formular auf www.mengen.de
(Inhalt, Bildung, Volkshochschule)
oder unter Telefon 07572/
60 76 70 entgegengenommen. 

MENGEN (sz) - Wie Oberpfleger
Martin Neher und Unterpfleger Josef
Kugler III mitteilen, wird es in die-
sem Jahr nur einen Meierschaftsjahr-
tag in der „Light-Version“ geben.
„Aufgrund der aktuellen Einschrän-
kungen ist es nicht möglich, unseren
traditionellen Meierschaftsjahrtag in
gewohnter Weise zu feiern“, heißt es
in einer Mitteilung. „Jedoch können
wir unter Einhaltung der entspre-
chenden Hygiene- und Abstandsvor-
schriften einen Gedenkgottesdienst
mit Pfarrer Stefan Einsiedler abhal-
ten.“ Dieser Gottesdienst wird am
Sonntag, 14. März, um 10.30 Uhr vor
der Liebfrauenkirche stattfinden. 

Meierschaftsjahrtag
nur als Gottesdienst

SCHEER (sz) - Sachschaden in Höhe
von etwa 3000 Euro ist bei einem Un-
fall entstanden, der sich am Montag
gegen 16 Uhr in Scheer ereignet hat.
Wie die Polizei mitteilt, war ein 57-
jähriger Mann mit seinem Lastwagen
auf der Hauptstraße in Richtung
Mengener Straße unterwegs. Er ge-
riet offenbar zu weit auf die Gegen-
fahrbahn und beschädigte das entge-
genkommende Auto einer 37-jähri-
gen Frau im hinteren Bereich. Beide
Fahrer blieben unverletzt. 

Lastwagen-Heck
bricht aus


